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S i ä p e r SBruoterinpace!
6eit bem Stfcbenmittroudjen, roo eê bieß: Mémento homo, quia

pulvis es et in pulverem reverteris apper nidjt in ©djießbuloer mebr

feit bem Seppetoniat bin id) mit bem ftrangfdjten gaften, SBetten unb

Mmobfennebmen übettjeift unb gebe mit fo mûben Kinnbaden inj SBett, alê

ob icb on ben garten ©toggoifdjen unb ©ummiroojafcbörjäben ©äjnäggen=

baber getrofdjen E>ätte. Um beim mübfammen ßffen bie ©trabbagen ju fers

geffen, treibe icb ein Sßißdjen SBiêmardpoletiE. 3el fönnen roir äffen rubjig

fein unb mit aller Kalbbtütigfait unj auf ibn ferlaffen im nöcbften 9Jîariâ=

bilfreturfs. ©ê ftectt nicbt nur tëtroaë geiftigeë, fonbern aud) geiftlidjeë in ibm,
brumb beifit er aud) Kanjler. Sr bringt unj ein neieê Êfangeblium. ©r ift
in allem ©uten hoppelt biê" ; er ift boppelftnnig, boppeljölltg, boppelabtertg,

boppelbierlid) unb boppetfümmelig. (Sr ift unjer ßfangelift Marcus unb

äroar ein boppelter, ein Bis-Marcus. griber, rjor ber SBetetjrung roar er

ganj roilb unb ftrub, îîtemet tonnte ibn pänbigen, nidjt einmal bie 9îaji afl=

Siberalen unb bie brei gäärlein, fon roetdjen baS erfte Noli, baê jroeute

me unb baê brüte tangere bjefj, ließen fid) roeber fon ainem 5ftid)ter",
nod) fon einem Sufer fträälen, biê er roie ber griefenapoftel Boflifacius,
ber bie fojÎQlbemotratifàje ßidje unigefägt, oom Leo, leonis römiicb tattolifd)

friftert rourbe. @r ift jejt ein Apo meinft Su etroa ein îlpotbefer? nir!
ober meinft Su ein Apostat? 3îod) nirer! @r ift ein Stpoftel geroorben unb

jroar ein fon Saulus jutn Paulus aroangfierter. Unb barum bie gröfere

greibe im römiidjroeftfeblifdjeti gimmel alê iber 99 ©erädjte. SBenn icb

SERcifter roäre, si magister essetn müßte er mir rsöi^ftänj mit bem

feiigen JUtlauë non ber glieb mit oter obne Krupp îanonifiert roerbten fom

5ßapft unb alj ^eiliger im (Sinfieglertalenber, nidjt in calendis graecis, ein

feptenatlicbfrtebferbigeâ Sßläßdjen ftnbten unb auê SBarjin ein StBatjïfartsort

gemaajt roerben. 2luf tbi Sßerroürtlicbung biefer glidlidjen 3bee tringte icb

mit ber Seifenbett biê auf bie SRagelprobe schissqu'à la preuve de
clou einen SBänblitoner 3Mê= otter Stoppedeüer, roomtt idj ferpleibe tbein

ftibenjfrofjer SBruoter ©t a nié I auê.

@ë mangelt unê an Ueberfluß!
Unb bod) ftetêfort ein Ueberfdjuß
3n unf'rer SBunbeêfaffe

2ldj, gebt unê bod) baê 3roeite

Saê drfte brüdt @udj aud) nidjt fdjroer!
§erauë mit bem fêrlaffe

Sie ©enterbe.

3n ©enf jirfuïiren nod) immer falfdje SRapoleonê.

Mon Dieu, mufî ber falfd) geroefen fein ; nun fdjon 15 Sabre tobt

unb immer nocb falfd)!

3öidh§öau§cjeförättje.

§ ab er Ii (eintretenb) : §errSBirtb, geben ©ie mir fdjneU einen 9îif lauë
oon ber glüb!"

SBirtb: ®aê ©etränte fübre id) nicbt.'

§äberli: 3Ra, bann fcbiden ©ie mir roenigftenê irjre KeUnerin ber,

id) muß ettfiaë pr SB erubtgun g baben, mir ift fo fo feilerig ju 9Jîutbe."

©cbroäberli (nom anbern £ifdj) : Su, bann nimm etroaê Stieb er
fdjlagenbeê, idj roerbe nadj meiner ©cbrotegermutter telepboniren."

§ ab er U (fegt ftd) ju ibm) : ,,©o lange tann icb nidjt roarten, id)

tenne bie, fte bat ben 3ürd)er 0 u a i ©djrüt."
Stile ©äfte. todjen.
SEOirtb: SDceine §erren, icb bitte rttdEjt über ben Quai ju ladjen. Saê

ift eine ernfüjafte ©acbe."

Säberti: 5Birb, rjet^t eê §err SEBirttj, benn oon ift tann bod) füg*

lidj teinc Stebe fein. âtpropoê, roo baben ©ie 3bten Käfe ber?"

3Birtb: 3dj roiU bodj nidjt boffen? 3d) -"
S aber Ii: (Sr m a r f d) i r t nämlidj unb ba baê jeçt bte neuefte

Kaprt§e unferer K ä f e r ebenfalls ift, tonnte man oielleidjt nodj redjtjeitig "

20 i r t b : sMj idj rjerfterje, idj roerbe gleid) nad) §rn. Hauptmann

gifdjer bie âlbreffe beê ßäierä fdjicten."

©djroäberlt: ©anj ridjtig, um norjubauen. SReuefteS ^oli^eij
fnftem, brillant!"

Sä ber Ii (fdjroerbörig, ruft): SffiaS oerbauen? ©d)on roieber!

Sa bört ja ïtlleê auf. SBegen SJÎajeftâtëbeleibigung ober roegen roaê?"
SEB t r t b (ibm in'ê Obr) : Unftnn, non Sßorbauen roar bte SRebe.

3lber ftoßen ©ie 3br ©laê nidjt fo auf ben £i)dj. 3Benn Qbrem 3iadjbar

Stroaê in'ê ©eftdjt fpri§t, tonnte er eê alê fproootation anfeben unb ©ie

burdjbläuen."

penitttjtafioueii an

Stuf ber 2öelt gibt'« a.xofc> titln
Unb oitd) anbcre SBereine,

Slbtr atteê Sob allein
©ei bem £bierefd)u£üerein.
giebbunb, ï>fcrbc, Stadjttgalï,
Sllle fajit^t er ganj egal.
Santm miiffen mir Bebaitem, v

Saß ned) onb're getnbe lauem
Stuf bte ïbtertoelt permanent,
2U§ man im SSereine tetmt.

SKandjcr SUcenfd) Ijat einen Slffen",
Unb um biefen fortpfajaffcn,
Quält mit faurer ©nrf ficftänbtg,
$ärtng aud), er ibn tnfflenbtg.
©djledjt gebt e§ ben 3eitungë e n t e n;

ben '©fjtetfalu^Berctn.

SETîtt nerfepiebenften Sementen
SSerben fte fo maffafrirt,
Sttfj eê gttte SKenfdieit riibrt.
©rattfam ift eë aiijubören,
Sap matt binbet auf bie Sären,
Unb fetbft bodjgelebrte »Kannen

Steifen fo bepadt öon bannen.

Elcög' b'rnm in ben faragcapben
Ser Sßerein öertjängen ©trafen
Ueber jener üöfen ©eelen

2tffen=@nten=*Bären=£luälen,
Sa bieft ganj nnmenftfjltcb fdjeittt
@tnem alten

Sbter>oett ?frennb.

^aub(Iürttifidje5.
®tïtionëdjtf (ju einem ftdj anmelöenben Sanbftürmler): §aben ©ie

babeim eine iöcffe ?"

ßanöfiitrmler : 3a, §err ©efttonëdjef ; id) habe babeim eine grau
unb bie t)at eine 3lt9e/ mo baut unb fttdjt."

8. : (@n prablbanfiger ©tu|er) : SBarum bat man aud) 16, 17=jäbrige

Knaben in ben Sanbfturm aufgenommen? 2Baê follen unê bie im Kriege

nu|en ?"

18. : 2Benn idj redjt beridjtet bin, muffen fte foldjen gelben, roie Su

einer bift, bie auf ber gludjt roeggeroorfenen ©eroebre auflefen."
* *

firfter ßanbprntler : 3n roaê roiUft Su Sidj nerroenben laffen,

roenn ftrieg auêbreàen foüte ?"

âtoeiter ganoprinter (3Beint)änbIer) : ,,3d) roerbe ber 21rmee ben

SSBetn liefern unb bafür forgen, baß bie ©olbaten ftetë beim Sßerftanb bleiben."

SBibliotbetar: 3ca, roaê rooden ©ie benn eigentlidj für ein 33ud)?"

(Slife: ,,©laub' glaub' ad), eê ift mir entfallen id) glaub'

eê beißt:, Ser DJÎenjd) unb feine SBeroobner."

©obn: SBarum arbeitet benn roobl faft Ütiemanb in ber ©tabt?"

SSater: Sie Seute arbeiten eben biet auf irjte 5Beifc. 3Xber,

roarum frägft Su baê ?" ^
Knabe; 3>d) fab eben nur einen einjigen 3Jîann, ber trug auf feiner

Kappe geidjrieben 3trbeitêmann". grauen, mit ber SSejeictjnung sarbeitë=
frau", babe id) aber gar feine angetroffen."

Knabe (jum Sßater) : 3ft'ë roabr, Sßater, ftammen bie SDÎenfdjen

non ben 21 f f e n ab grig bat eê mir beute gefagt."

18a t er (unrotr(dj) : Su roobl, fonft roürbeft Su nidjt foldje bummen

©adjen fragen!" ~

Sieutenant: Sonnerroetter, roie gebt bodj nur DJtelobie auê roeiße

Same" babe mir fdjon tagüber Kebltopf jerbroetjen ."
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Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter io psoe!
Seit dem Äschenmittwuchen, wo es hieß: Nsmeuto domo, ciuis

pulvis es et iu pulverem reverteris apper nicht in Schießbulver mehr

seit dem Leppetooist bin ich mit dem strängschten Fasten, Betten und

Allmohsennehrnen überheift und gehe mit so müden Kinnbacken inz Bett, als

ob ich an den harten Stoggvischen und Gummiwojaschörzähen Schnäggen-

haber getroschen hätte. Um beim mühsammen Essen die Strabbatzen zu fer-

gessen, treibe ich ein Bißchen Bismarckpoletik. Jetz können wir äffen ruhig

sein und mit aller Kalbblütigkait unz auf ihn ferlassen im nöchsten Mariä-

hilsrekurß. Es steckt nicht nur Etwas geistiges, sondern auch geistliches in ihm,
drumb heißt er auch Kanzler. Er bringt unz ein neies Esangehlium. Er ist

in allem Guten doppelt bis" er ist doppelsinnig, doppelzöllig, doppeladlerig,

doppelbierlich und doppelkümmelig. Er ist unzer Efangelist Nsreus und

zwar ein doppelter, ein Lis-Nsreus. Friher, vor der Bekehrung war er

ganz wild und strub, Niemet konnte ihn pändigen, nicht einmal die Nazi all-

Liberalen und die drei Häärlein, fon welchen das erste IVoli, das zweute

ms und das dritte tsuAere hieß, ließen sich weder fon ainem Richter",
noch fon einem Luser sträälen, bis er wie der Friesenapostel Loaitgoius,
der die sozialdemokratische Eiche umgesägt, vom I.eo, leoms römisch kaltolisch

srisiert wurde. Er ist jezt ein ^po meinst Du etwa ein Apotheker? nix!
oder meinst Du ein ^postât? Noch nixer! Er ist ein Apostel geworden und

zwar ein son Asulus zum ?sulus awangsierter. Und darum die grösere

Freide im römischwestfehlischen Himmel als iber 99 Gerächte. Wenn ich

Meister wäre, si msAister essew müßte er mir nöchstänz mit dem

seligen Niklaus von der Flieh mit vier ohne Krupp kanonisiert werdten som

Papst und alz Heiliger im Einsieglerkalender, nicht in c-zlsrià ^rsoeis, ein

septenatlichfriedferdiges Pläßchen findten und aus Warzin ein Wahlsart-ort
gemacht werden. Aus thi Verwürklichung dieser glicklichen Idee tringke ich

mit der Leisenbett bis auf die Nagelprobe scoissczu'à Ig preuve 6e
clou einen Bändlikoner Bis- otter Toppelleiter, womit ich ferpleibe thein

fridenzfroher Bruoter Stanislaus.

Es mangelt uns an Ueberfluß!
Und doch stetssort ein Ueberschuß
In uns'rer Bundeskasse!

Ach, gebt uns doch das Zweite her,

Das Erste drückt Euch auch nicht schwer!

Heraus mit dem Erlaffe!
Die Gewerbe.

Stoßseufzer. ^In Genf zirkuliren noch immer falsche Napoleons.
Ulan Dieu, muß der falsch gewesen sein; nun schon 15 Jahre todt

und immer noch falsch!

Wirthshausgespräche.

H äderli (eintretend): HerrWirth, geben Sie mir schnell einen Niklaus
von der Flüh!"

Wirth: Das Getränke führe ich nicht.'
H äderli: Na, dann schicken Sie mir wenigstens ihre Kellnerin her,

ich muß etwas zur B eruhigun g haben, mir ist so so keilerig zu Muthe."

Schw äderli (vom andern Tisch): Du, dann nimm etwas

Niederschlagendes, ich werde nach meiner Schwiegermutter telephoniren."

H äderli (setzt sich zu ihm): So lange kann ich nicht warten, ich

kenne die, sie hat den Zürcher Quai-Schritt."
Alle Gäste lachen.
Wirth: Meine Herren, ich bitte nicht über den Quai zu lachen. Das

ist eine ernsthafte Sache."

Läderli: Wird, heißt es HerrWirth, denn von ist kann doch süg-

lich keine Rede sein. Apropos, wo haben Sie Ihren Käse her?"

Wirth: Ich will doch nicht hoffen? Ich -"
Läderli: Er m a r s ch i r t nämlich und da das jetzt die neueste

Kaprize unserer Käser ebensalls ist, könnte man vielleicht noch rechtzeitig - "

Wirth: Ach ich verstehe, ich werde gleich nach Hrn. Hauptmann

Fischer die Adresse des Käsers schicken."

Schw äderli: Ganz richtig, um vorzubauen. Neuestes Polizei-

snstem, brillant!"
Läderli (schwerhörig, ruft): Was verhauen? Schon wieder!

Da hört ja Alles auf. Wegen Majestätsbeleidigung oder wegen was?"

Wirth (ihm in's Ohr): Unsinn, von Vorbauen war die Rede.

Aber stoßen Sie Ihr Glas nicht so aus den Tisch. Wenn Ihrem Nachbar

Etwas in's Gesicht spritzt, könnte er es als Provokation ansehen und Sie

durchbläuen."

Denunziationen an

Auf der Welt gibt's große, kleine
Und auch andere Vereine,
Aber alles Lob allein
Sei dem Thiercschutzverein.
Ziehhund, Pferde, Nachtigall,
Alle schlitzt er ganz egal.
Darum müssen wir bedauern, ^

Daß noch and're Feinde lauern

Auf die Thierwelt permanent,
Als man im Vereine kennt.

Mancher Mensch hat einen Affen",
Und um diesen fortzuschaffen.
Quält mit saurer Gnrk' beständig,

Höring auch, er ihn inwendig.
Schlecht geht es den Zeitungs e n t e n;

den MierschuHverein.

Mit verschiedensten Dementen

Werden sie so massakrirt,
Daß es gute Menschen rührt.
Grausam ist es anzuhören,

Daß man bindet auf die Bären,
Und selbst hochgelehrte Manuen

Reisen so bepackt von bannen.

Mög' d'rum in den Paragraphen
Der Berein verhängen Strafen
Ueber jener bösen Seelen

Affen-Enten-Bärcn-Quälen,
Da dieß ganz unmenschlich scheint

Einem alten

Thierwelt-Frennd.

Landstürmliches.
Gkltionschrf (zu einem sich anmeldenden Landstürmler): Haben Sie

daheim eine Waffe ?"

Landstürmler: Ja, Herr Sektionschef: ich habe daheim eine Frau
und die hat eine Zuge, wo haut und sticht."

A. : (Ein prahlhansiger Stutzer) : Warum hat man auch 16, 17-jährige

Knaben in den Landsturm ausgenommen? Was sollen uns die im Kriege

nutzen ?"

B. : Wenn ich recht berichtet bin, müssen sie solchen Helden, wie Du

einer bist, die aus der Flucht weggeworsenen Gewehre auslesen."

* 5
5

Erster Landstürmler: Zu was willst Du Dich verwenden lassen,

wenn Krieg ausbrechen sollte ?"

Zweiter Laudstürmlcr (Weinhändler): Ich werde der Armee den

Wein liefern und dafür sorgen, daß die Soldaten stets beim Verstand bleiben."

Bibliothekar: Na, was wollen Sie denn eigentlich für ein Buch?"

Elise: Glaub' glaub' ach, es ist mir entsallen ich glaub'

es heißt: Der Mensch und seine Bewohner."

Sohn: Warum arbeitet denn wohl fast Niemand in der Stadt?"

Vater: Die Leute arbeiten eben hier auf ihre Weise. Aber,

warum frägst Du das?"

Knabe: Ich sah eben nur einen einzigen Mann, der trug aus seiner

Kappe geschrieben Arbeits mann". Frauen, mit der Bezeichnung Arbeits-
srau", habe ich aber gar keine angetroffen."

Knabe (zum Vater): Ist's wahr, Vater, stammen die Menschen

von den Affen ab Fritz hat es mir heute gesagt."

Vater (unwirsch): Du wohl, sonst würdest Du nicht solche dummen

Sachen fragen!" ^
Lieutenant: Donnerwetter, wie geht doch nur Melodie aus weiße

Dame" habe mir schon tagüber Kehlkopf zerbrochen ."
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